Andreas Koebbel

Arbeitsplan Mathematik BF
Klassen: 

BFI04a, BFI04g, BFI04h

Wochenstunden: 
2 Std/W + 1 Std/W FU

Stoff 1. Halbjahr (bis Januar 2005)

· +,-,*,/ in Z

· Klammerregeln

· Binomische Formeln

· Bruchterme

· Lineare Gleichung

· Gleichungen mit Brüchen

· Verhältnisgleichungen

· Prozentrechnung

· Zinsrechnung

· Flächenberechnungen

· Körperberechnungen

· Satz des Pythagoras

· Satz des Thales

	KW
	Std.
	Lernsituation
	Inhalte
	Kompetenzen

	
	1
	Kennen lernen,
Lehrer stellt sich mit ABeCe-Darium vor
	
	Methoden​kompetenz

	
	2
	test
	
	

	
	3
	
	
	

	
	4
	
	
	

	
	5
	
	
	

	
	6
	
	
	


	Std.
	Lern​bau​stein
	Lernsituation
	Inhalte
	Kompetenzen

	1-2
	MB
	Kennen lernen,
Lehrer stellt sich mit ABeCe-Darium vor
	
	Methoden​kompetenz

	
	
	Partnerarbeit
	Schülerpaare unterhalten sich, mit dem Ziel, sich gegenseitig vorzustellen.
Vordruck mit Vorgaben: Name, Alter, Interessen, Wohnort, Lebenslauf…

 Dabei photographieren sie sich gegenseitig.
	Sozialkompetenz,  

Kommunikationskompetenz, 

	
	
	Immer zwei Schüler stellen sich gegenseitig der Lerngruppe vor
	 (bei 15 Paaren a 5 Minuten( 45 M. !!!)
	Sozialkompetenz,  

Kommunikationskompetenz, 

	
	
	Organisatorisches
	z.B. nachfragen ob angegebenes Buch bei allen vorhanden ist…
	

	
	
	
	
	


	3-4
	
	Perturbation 

Behauptung dass niemand eine Arbeitsstelle in bekommt der nicht teamfähig ist.



	Einen Zeitungsartikel mit Stellenausschreibung vorlesen in dem Teamfähigkeit gefordert wird.


	

	
	
	Arbeitsblatt mit Infomaterial zum Thema Team/Gruppenarbeit

Es ist auch möglich einige Arbeitsblätter zum Thema Gruppenarbeit aus dem Klippert vorzubereiten.

	Infomaterial: 

Zeitungsartikel mit Stellenausschreibungen, 

Zustände bei Rasselstein

Arbeitsauftrag:

Was fällt den Schülern ein zum Thema Gruppen/Teamarbeit
	

	
	
	Schüler finden in Gruppen Argument für/gegen die Gruppen/Teamarbeit
	Was fällt den Schülern ein zum Thema Gruppen/Teamarbeit
	Erste Schritte zur Team​kompetenz

	
	
	Schüler halten Argumente auf Metaplankarten fest und clustern diese anschließend

	
	Methoden​kompetenz

	
	
	Reflexionsphase
	Besprechung der Ergebnisse
	Kommunikations-kompetenz

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	5-6
	
	Perturbation


	Zeitungsartikel (s.u.) australischer Wissenschaftler über Schuhe schnüren vorlesen.
	

	
	
	Lernschleife:
Übergabe des Arbeitsauftrages


	Schüler sollen in Gruppen den Artikel diskutieren, eine andere Variante probieren und beiden berechnen.
	Teamkompetenz

	
	
	Präsentation
	Ergebnisse werden auf einem Plakat festgehalten und diesen anschließend von der Gruppe präsentiert.
	Kommunikationskompetenz

	
	
	
	
	


	7-8
	
	Perturbation:
Wer nicht rechnen kann, bekommt keine Arbeitsstelle!
	Aus der Erfahrung von Rasselstein plaudern: Viele werden zum Test eingeladen, aber die meisten scheitern an den Mathematiktests.

Ausbilder sagt, dass viele z.B. 1/3 + 1/4  nicht rechnen können. Solche Leute werden nicht eingestellt.

	

	
	
	
	Arbeitssituation aus dem Alltag suchen, um Bruchrechnung zu lernen.

Schüler „Brüche“ aus dem Alltag zusammentragen lassen.

Rezepte, (bis jetzt habe ich noch nichts gefunden)

	Fachkompetenz:

 Addition von Brüchen



	
	
	Präsentation
	Präsentation der Ergebnisse auf Folie


	Präsentations-kompetenz

	
	
	Reflexionsphase
	
	Kommunikations-kompetenz

	
	
	
	
	


Anhang
Kompetenzen aus dem Rahmenlehrplan Lernbereich 1, Basislernbaustein, 25 Std. 

(Stand 20.04.2004)

1. Natürliche, ganze und rationale Zahlen ordnen und vergleichen und diese auf verschiedene Weisen wie als Dezimalzahl- oder Bruchzahl oder auf dem Zahlenstrahl darstellen. 

2. Grundprinzip des Kürzens und Erweiterns von Brüchen als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung in geometrischer Darstellung beschreiben und rechnerisch anwenden. 

3. Terme zusammenfassen, ausmultiplizieren, mit einem Faktor faktorisieren und Binomische Formeln als Rechenstrategie einsetzen. 

4. Grundrechenarten über Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfahren ausführen, Strategien für Rechenvorteile entwickeln und Kontrollen wie Überschlagsrechnungen und Schätzungen nutzen.
5. Lernbereitschaft und Kreativität durch den sicheren Umgang mit Zahlen entwickeln.
6. Im Zusammenhang mit dem Distributivgesetz und den Binomischen Formeln

7. Beziehungen zwischen Termumformungen und geometrischen Darstellungen finden und zur Problemlösung einsetzen.
8. Notwendigkeit von Zahlenbereichserweiterungen an Beispielen begründen und sinntragende Vorstellungen von Zahlen nutzen.

Inhalte des Rahmenlehrplan (20.04.04), Lernbereich 1, 25 Std.:
Addition, Subtraktion, Division und Multiplikation in Z, 

Klammerregeln, 

Binomische Formeln, 

Bruchterme

Als Grundlage für ein Arbeitsblatt in der 3. Doppelstunde kann folgender Zeitungsartikel dienen:

	News
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05.12.2002 - Mathematik
Mathematik im Alltag: Schuhe effektiv schnüren
Australische Mathematiker haben die effektivste Technik gefunden, Schnürsenkel in einen Stiefel mit vielen Ösen einzuziehen: Die landläufig völlig unbekannte so genannte Fliegen-Methode benötigt am wenigsten Schuhband und hält die beiden Seiten dennoch gut zusammen. 

Die von den meisten Schuhträgern angewandten Zick-Zack-Techniken hingegen halten zwar am besten, erfordern jedoch auch sehr lange Schnürsenkel, schreiben Burkard Polster von der Monash-Universität und seine Kollegen im Fachjournal "Nature" (Bd. 420, S. 476). Die Mathematiker hatten mithilfe mathematischer Gleichungen die für die verschiedenen Schnürtechniken benötigte Länge der Schnürsenkel und die dabei erzielten Kräfte berechnet. Bei der als besonders effektiv erkannten Fliegen-Methode werden beiden Enden des Bandes nur zwei Mal überkreuz geführt und ansonsten von unten her gerade durchgezogen (siehe Abbildung).

ddp/bdw - Teresa Baethmann 




Die Schüler sollen die Behauptung der Mathematiker überprüfen.

1. Die Schüler werden aufgefordert die Länge des Schnürsenkels zu berechnen
2. Die Schüler sollen ein alternatives Schnürsystem aufstellen und dazu die Länge berechnen
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